
7 Redaktionstipp
Billerbecker Karnevalssitzung:

Heute, 19.30 Uhr Einlass ab
18.30 Uhr), Abendkasse öffnet
um 18.45 Uhr, Eintritt: 12 Euro,
Festzelt auf dem Johannisschul-
hof

Billerbecker Büttnachmittag:
Sonntag, 15 Uhr Einlass ab
13.30 Uhr), Tageskasse öffnet
um 13.45 Uhr, Festzelt auf dem
Johannisschulhof

7 Öffnungszeiten
Kath. Öff. Bücherei: Sonntag 10

- 12.30 Uhr
Domkontor: Heute, 10 - 15 Uhr,

Sonntag 11-18 Uhr, Lange Str.
IBP-Café am Bahnhof: Heute 6 -

19.30 Uhr, Sonntag 8-19.30 Uhr
einLaden: Heute, 11 - 14 Uhr,

Münsterstr. 1
Kath. Öff. Bücherei Holthausen-

Beerlage: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr; Sonntag, 9.30 - 11.30 Uhr,
mit Fair-Verkauf

Kath. Öff. Bücherei Laer: Sonn-
tags 10 - 12 Uhr

Wertstoffhof Höven: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr, Brink 37 b

7 Ausstellungen
Weltladen: Heute, 14.30-16 Uhr,

Skulptureninsel, Ludgeristr. 2
billerbeck‘s Bahnhof: „Geh doch

hin, wo der Kaffee wächst“ –
Acryl auf Jute, von Eva Zinke, bis
12. 3.

7 Vortrag
„Kunst und Glaube – Glaube

und Kunst“: Sonntag, 19 Uhr,
Ref.: PD Dr. Dr. Thomas Rusche,
Oelde, Kloster Gerleve, Forum
über der Gaststätte

7 Vereine/Verbände
DJK-VfL, Tischtennis: Heute, 10 -

11 Uhr, Training Jungen, 11 -12
Uhr, Mädchen. Turnhalle der Ge-
meinschaftsschule

7 Lebenshilfe
Treff-Punkt:Heute, 14.30 - 16.30

Uhr, Klönrunde für Menschen
mit psychischen Erkrankungen,
Pfarrheim. Infos bei der Caritas
202594/783 010

7 Gottesdienste
Katholisch
St. Ludger: Heute 18.30 Uhr;

Sonntag 10 Uhr
St. Johann: Sonntag 8 Uhr
Kapelle Ludgerusstift: Sonntag

10 Uhr
Kapelle Aulendorf: Sonntag

9.30 Uhr
Benediktiner-Abtei Gerleve:

Sonntag 8.30, 10 Uhr
Evangelisch
Sonntag 10.30 Uhr Familiengot-

tesdienst

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-

rus-Kliniken in Coesfeld, Südring
41: Samstag, Sonn- und Feier-
tag: 8 - 22 Uhr, Kernsprechstun-
de: 10 - 13 und 16 - 19 Uhr

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld, Südring 41:
Samstag, Sonn- und Feiertag, 10
- 13 und 16 - 19 Uhr

Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt und HNO-Arzt unter
2116 117

Zahnarzt: 201805/986700
Apotheken: Heute: Barbara-Apo-

theke, Hauptstr. 38, Osterwick,
202547/266 u. Dorotheen-
Apotheke, Lüdinghauser Str. 30,
Dülmen, 202594/2588; Sonn-
tag: Linden-Apotheke, Bergstr.
3, Schöppingen, 202555/2323
u. Bären-Apotheke, Tiberstr. 9,
Dülmen, 202594/3134

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Tierarzt: Zu erfahren über den
Haustierarzt
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Coesfeld aktuell

7 Redaktionstipps
Piratentag: 15 - 17 Uhr, Spaß

und Tanz für Jungs und Mädchen
(mit Verkleidung), Tanzschule
Falk, Borkener Str. 18

Konzert: 20.30 Uhr, Bounce - Bon
Jovi Tribute Band, Fabrik, AK: 25
Euro, anschl. Ü30-Party

7 Kalendarium
Namenstag: Siegfried
Bauernregel: Februar und Vogel-

sang, macht dem Bauern Angst
und Bang.

Der kleine Wink: Zitronenhälften
trocknen nicht aus, wenn sie mit
Zucker bestreut und mit der
Schnittfläche nach unten auf ei-
nen Teller in den Kühlschrank
gelegt werden.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: 10 - 12 Uhr
Stadtbücherei: 10 - 13 Uhr

Samstagsmarkt: 8 -14 Uhr, Fuß-
gängerzone

Wertstoffhof: 8.30 - 13.30 Uhr,
Brink 37 b

CoeBad: 8 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 21.45 Uhr

7 Kultur
Orchesterkonzert: Samstag,

19.30 Uhr, das Orchestre Phil-
harmonique du Luxembourg
spielt Schostakowitsch und
Bruckner, Konzert Theater, AK:
39/35/29 Euro

7 SONNTAG

7 Kalendarium
Namenstag: Juliana

7 Öffnungszeiten
OffenerMittagstisch: 12 - 13.30

Uhr, Lambertiplatz 1
CoeBad: 8 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 19 Uhr

Zum Erhalt des Puppenmuseums in Coesfeld: „Viel-
leicht lässt es sich mit einem kleinen Café kombinie-
ren. Habe ich an der Nordsee gesehen, wunderschön
und gerade der Vintage-Style ist ja auch voll im Trend.“
Gudrun Borgert

Facebook-Stimmen

Zur Forderung nach Pollern am Neeland in Rosen-
dahl: „In Haus Holtwick haben wir leider auch das Pro-
blem mit dem zu schnellen Fahren! Lange gerade Stra-
ße und Tempo 30! [...] Brief an die Gemeinde und den
Kreis haben nichts gebracht. Verkehrsberuhigung
bringt auch fast nichts. Die Gemeinde hat Geschwin-
digkeiten gemessen! Als dann bekannt wurde, wofür
die Kästen an den Laternen waren, sind viele leider be-
tont langsam gefahren. Das Schlimme daran ist aber
auch, wenn man dann einige Schnellfahrer bittet, lang-
samer zu fahren, bekommt man böse Briefe mit Belei-
digungen unter der Gürtellinie! Es muss leider erst was
passieren!
Daniela Schulze Füchtling

„,Aber in zehn, 20 Jahren wird die Nutzung der Straße
eine andere sein.’ – Klasse Aussage, wenn es JETZT um
unsere Kinder geht.“
Sandra Kretzschmar

Ein Dorf will sein Landgasthaus retten

dem Abend, um den ersten
Schritt zu wagen. Das wurde
mit viel Beifall belohnt.

Michael Maria Götz, Mitar-
beiter des beauftragten Im-
mobilienunternehmens En-
gel & Völkers, das für die
Vermarktung der Egbering-
Immobilie zuständig ist, war
begeistert vom großen Inte-
resse der Daruper, der end-
gültigen Schließung entge-
genzuwirken, falls es keinen
Käufer gibt, der die Gaststät-
te weiterführen möchte. Er
sagte seine Unterstützung
zusammen mit Familie Eg-
bering zu, eine Lösung zu
finden, falls die Gaststätte
durch die Daruper gerettet
werden sollte.

Denn eins wurde an die-
sem Abend klar: Anstatt den
Lauf der Dinge einfach so
hinzunehmen, muss sich die
ganze Daruper Dorfgemein-
schaft zusammenraufen, um
die Gaststätte Egbering am
Leben zu halten, denn ist die
Gastronomie einmal zu,
wird es schwer, alles wieder
in Gang zu bringen. Da gibt
es noch viele dicke Bretter
zu bohren.

Doch wie geht man an so ein
Großprojekt ran? Woher das
viele Geld für den Kauf des
Gebäudes nehmen? Wer
macht das? Eins war klar:
„Das geht nur, wenn alle zu-
sammenhalten und es wirk-
lich wollen. Und nicht nur
mit Anfangseuphorie, son-
dern mit viel Durchhaltever-
mögen“, so Zbick. Die Teil-

nehmer tasteten sich lang-
sam an das Thema heran
und es kamen schon kon-
krete Vorschläge während
der Diskussion zur Sprache.
Gründet man einen Bürger-
verein oder eine Bürgerge-
nossenschaft? Dafür braucht
es aber engagierte Bürger,
drei davon meldeten sich an

lem Abriss des Gebäudes in
Darup frühzeitig entgegen-
zuwirken, stellte sich die
Frage „Wie rettet man eine
Gaststätte?“

Zu diesem Thema hatte
der Heimatverein Felix Möl-
ders und Bernd Kleine-
Rüschkamp vom Verein Pro
Barlo eingeladen. Auch in
Bocholt-Barlo standen vor
einigen Jahren die Bewoh-
ner vor dem gleichen Pro-
blem: nur noch eine Gast-
stätte im Dorf, die geschlos-
sen wurde. Dort gründete
sich der Verein ProBarlo, der
es mit viel Engagement und
finanzieller Unterstützung
der Stadt Bocholt geschafft
hat, Gasthof und Hotel Wis-
sing-Flinzenberg zu retten.
Bernd Kleine-Rüschkamp
gab den interessierten Daru-
pern eine Menge wertvoller
Insidertipps.

Nach dem Vortrag und der
Verabschiedung der beiden
Gäste, stellte Holger Zbick
die entscheidende Frage in
die große Runde: „Braucht
Darup den Saal?“ Da waren
sich alle Anwesenden sofort
einig: Ohne geht es nicht!

mit dem Verlust der Kneipe
geht auch ein zentraler Ver-
anstaltungsort verloren.
Stammtische und Vereine
haben keinen Treffpunkt
mehr. Die Theatergruppen
können keine Vorführungen
mehr geben. Familienfeste
oder der Beerdigungskaffee
könnten nicht mehr vor Ort
stattfinden. Um einer Schlie-
ßung und einem eventuel-

Von Veronika Tendahl

DARUP. Geht ein Wirt in den
Ruhestand, stirbt auf dem
Land manchmal das ganze
Gasthaus und damit viel Le-
bensqualität für die Bewoh-
ner. So könnte es auch in Zu-
kunft mit dem Landgasthaus
Egbering aussehen, denn
Marlies und Hubert Egbe-
ring bereiten sich auf den
Ruhestand zum Ende des
Jahres vor. Aus diesem An-
lass hatte der Heimatverein
Darup am Donnerstagabend
die Daruper Bürger zu einer
Infoveranstaltung in das
Gasthaus eingeladen.

Fast 150 besorgte Bürger
„stürmten“ quasi den Saal.
„Mit so einem großen Inte-
resse haben wir nicht ge-
rechnet“, zeigt sich Holger
Zbick, 1. Vorsitzender des
Heimatvereins, sichtlich
überrascht. „Das zeigt, dass
die Schließung des Gasthau-
ses einen herben Einschnitt
für das Dorfleben bedeuten
würde.“ Dabei steht für Da-
rup viel auf dem Spiel: Denn

Erste gute Ideen bei der Info-Veranstaltung des Heimatvereins

Volles Haus im Saal Egbering beim Infoabend zum Thema „Wie rettet man eine Dorfgaststätte?“. Viele Daruper Bürger sind besorgt, sollte die Gas-
tronomie mit Saal schließen. Fotos: Veronika Tendahl

Holger Zbick (M.) vom Heimatverein Darup bedankte sich mit einer Fla-
sche Daruper Kapellchen bei Felix Mölders (l.) und Bernd Kleine-Rüsch-
kamp (r.) vom Verein ProBarlo für den aufschlussreichen Vortrag.

„Das geht nur, wenn
alle zusammenhalten
und es wirklich wol-
len. Nicht nur mit An-
fangseuphorie, son-
dern mit viel Durch-
haltevermögen“
Holger Zbick, 1. Vors. Heimatverein

7 Öffnungszeiten
Bücherei: Sonntag 10.30 - 11.30

Uhr
Hof Schoppmann, Café: Heute

und Sonntag 10 - 18 Uhr
Nottuln
Wertstoffhof: Heute 9 - 16 Uhr

7 Ausstellung
Naturschutzzentrum: Gesche

Santen „...und was vom Sommer
übrig blieb“ – Wildblumen und
Naturnotizen in Aquarell, bis
31. 3., heute und Sonntag, 10 -
18 Uhr

7 Aktion
Nistkastenprogramm:Heute, 8 -

12 Uhr, kostenlose Ausgabe von
Vogelnistkästen und Fleder-
mauskästen, Naturschutzzen-
trum, Alter Hof Schoppmann,
Veranst.: Kreis Coesfeld.

Darup aktuell

7 Sport
Borussia Darup, Nordic Walker:

Heute, 15.30 Uhr, Treffen am
Parkplatz Sportzentrum. Neuein-
steiger willkommen, Infos bei
Gerburg Mielsch, 21781.

7 Kirche
Seelsorglicher Notfalldienst:

2 0160/ 5935723

7 Gottesdienste
Katholisch
Ss. Fabian u. Sebastian: Sonn-

tag 10 Uhr
Evangelisch
Nottuln
Ev. Kirche: Sonntag 11 Uhr mit

Agapemahl

7 Bereitschaften

7 Siehe unter Billerbeck Aktuell

Ab Montag (17. 2.) bis voraussichtlich 6.
März wird die Kreisstraße 48 zwischen den
Einmündungen der L 580 und der B 525 auf
der gesamten Länge von 2800 Metern ge-
sperrt. Anlieger haben freie Fahrt bis zur
Baustelle, die an der Einmündung der K 57
beginnt und 1100 Meter lang ist. Es werden
Umleitungstrecken ausgeschildert, teilt der
Kreis mit. Im Zuge der Arbeiten muss auch

die K 57 von der Einmündung K 12/K 57 ab
Montag gesperrt und somit zur Sackgasse
werden, da auf der K 48 in Richtung Rorup
noch Restarbeiten anstehen. Der Kreis lässt
bekanntlich auf der K 48 und der K 57 zwi-
schen Rorup und Darup auf circa sechs Ki-
lometern die schadhafte Fahrbahn erneu-
ern – in den Bauerschaften Hanrorup, Hövel
und Gladbeck. Foto: Veronika Tendahl

Sperrung auf der Kreisstraße 48

Narren erleben stimmungsvolle Auftritte

(Tel. 222564) nötig. Für den
Kinderkarneval beträgt der
Eintritt drei Euro, beim Se-
niorennachmittag wird eine
Spendendose für Kaffee und
Kuchen aufgestellt.

für einen kurzweiligen
Nachmittag bei Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen.
Hierzu ist eine Anmeldung
bei Alexandra Drees (Tel.
2288862) oder Judith Seidel

am Veilchendienstag (25. 2.)
von 15 bis 17 Uhr alle Inte-
ressierten zu einem närri-
schen Seniorennachmittag
ins Pfarrheim ein. Auch dort
sorgen Kindertanzgruppen

DARUP. Am Sonntag (23. 2.)
um 15 Uhr heißt es wieder
„Darup helau“ im Festsaal
des Landgasthauses Egbe-
ring. Alle kleinen Narren
sind willkommen zu einem
kunterbunten karnevalisti-
schen Nachmittag der Kol-
pingsfamilie. Ob Pirat,
Cowboy, Prinzessin oder
Löwe – bei einem fantasti-
schen Programm kommen
alle auf ihre Kosten, so die
Ankündigung. Viele Grup-
pen üben seit Wochen, um
stimmungsvolle Auftritte
auf die Bühne zu bringen.
Natürlich darf auch das Prin-
zenpaar nicht fehlen. An das
abwechslungsreiche Pro-
gramm schließt sich wie je-
des Jahr die Kinderdisco an.

Nach der erfolgreichen
Premiere im vergangenen
Jahr lädt die Kolpingsfamilie

Kinderkarneval und Seniorennachmittag der Kolpingsfamilie Darup

Die Tanzgruppen werden wieder tolle Choreografien zeigen. Foto: Iris Bergmann
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